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/' 7. Beiblatt Beiblatt zur Rarlamentskorrespondenz 99 Juli 1953 

74/J A n fra ß e 

der Ab-g. K 0 s t r 0 u n, F a g e t h, P r e u 8 8 1 e r, l>r. P i t t e r man 11; 

W i 4 m a y e r und Genossen, 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend Erhöhung der Umsatzsteuerfreigrenze für selbständige Handels­

agenten. 

-.... -
In österreichsind'gegenwärtig etwa 40.000 unselbständige 'und 10.000 

selbständige Handelsvertreter tätig. Die Arbeitsbedingungen dieser ver­

hä.ltnismäßig großen BerufsgruPPC? verechl_echte~n sich in der letzten Zeit 

von MOnat zu Monat. Insbesondere verspüren dle selbständigen Handelsagen­

ten die Verschleohterung ihrer wirtschaftlichen Lage Und empfinaen darum 

umso drückender eine steuerliche Benachteiligung gegenüber den unselbstän­

digen Handelsvertretern. Gegenüber diesen müssen d1 e selbständigen Ver­

treter auf eigene Kosten reisen und haben darum h~here Spesen zu tragen. 

- AuBerdezn aber sind sie umsatz- und gewerbesteuerpflichtig, besonders die 

Umsatzsteuer wird von den selbständigen Vertret ern als Härte empfunden, da . 
nicht nur die von ihnen getätigten Umsätze schon bei ihrem Lieferanten wie 

auch bei ihren Abnehmern umsatzversteuert werden, sondern auch deshalb, 

weil eie selbst für ihre Bpesen noch 5025 irozent Umsatzsteuer bezahlen 

müssen. Dabei sind sie nicht einmal bereohtigt, 'auf eigene Rechnung zu 

verkaufen. 

Nach den bestehenden gesetzliohen Bestimmungen besteht für selbständige 

Handelsagenten eine Umsatzsteuerfreigre-nze von :;61>000 S.. Das Bundesgremium 

; :, der Handelavert~eterf VElrmittler und Kornmiss~~ahsich durch die wachsen­

de Unruhe im Kreise sein~r Mitglieder g~n~tigt. im FinanzministQrium in 

A~elegenheit der Erh~hung der Umsatzstouerfreigrenze von 36.0008 auf 

60.000 S vorzusprechen. Das Ergebnis dieser Vorsprache war eine Vertrö­

stung auf den Herbst, wo ein Gesetz, das nur Änderungen der Umsatzsteuer 

zu behandeln hätte und dassen Entwurf der Bundeskammer überlassen wurde, 

eingebracht werden soll. 

Mit Rücksicht auf die Notlage eines großen Teiles der selbständigen 

Handelsvertreter/aie eine rasche Hilfe unbedingt erfordert, richten die 
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getertigten Abgeordneten an den Berrn Bundesminister für Finanzen die nach­
stehenden 

A n fra gen. 
1. 1st der Herr,Bundesminister für Finanzen gewillt, dem Nationalrat 

sofort zu Beginn der Herbstsession einen Gewetzentwurf vorzulegen, in dem 
vorgesehen 1st, die Umsatzsteuerfreigrenze fü.r Handelsagenturen von 
36.000 Sauf 60,000 S zu. erhahen oder die bisherige Freigrenze von 36.000 S 
in einem Freibetrag umzuwandeln? 

2. Ist der Herr Bundesminister für Finanzen bereit, an die ibm unter­
stellten Dienststellen Weisungen zu erlassen, in Härtefällen, insbesondere 
bei Umsätzen 'knapp über der jetztgiltigen Ums~tzBteuerfreigrenze, trleiob-. 
terungen ~u gewähren? 

,. 1st der Hen" Bundesminister für Finanzen bereit 'I die selbständigen 
Handelsvertreter übethaupt V'onder Umsatzsteuerpflicht zu be~reien und damit 

I . 

deren steuerliche Gleichstellung mit den unselbständigen Handelsvertretern 
herbeizuführen? • ~ • ~ 

... ~.--.- ... 
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